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Vorwort

	 

	Vielen Dank für den Erwerb dieses Buches. Ich bin überzeugt, es wird Ihnen weiterhelfen und gute Dienste leisten.

	 

	Je nach Geschmack können Sie es als gedrucktes Buch oder als eBook erwerben. 

	 

	Von welchen Vorteilen können Sie profitieren, wenn Sie Windows automatisiert auf Ihre PCs verteilen?

	
		Alle PCs sind einheitlich und somit gleich. Im laufenden Betrieb vereinfacht es die weitere Pflege und senkt Ausfallzeiten.

		Sie müssen weniger Rücksicht auf unterschiedliche PC Hardware nehmen. Neu beschaffte PCs können schneller bereitgestellt werden.

		Sie senken Zeitaufwand und damit Kosten. Je höher der Automatisierungsgrad, desto weniger individueller Eingriff ist notwendig. Das hält die Kosten niedrig.

		Haben Sie bereits aktuelle Windows Server Betriebssysteme im Einsatz, haben Sie auch die Windows Bereitstellungsdienste bereits an Bord. Sie müssen keine weiteren Tools oder andere Verteilungsdienste einkaufen.

		Die Verwaltung von Hard- und Software wird übersichtlicher.

		Wir Menschen neigen zu Fehlern. Der menschliche Faktor wird verringert und Fehler vermieden, die sich ansonsten durch Ihre ganze Infrastruktur ziehen können.

		Die Einweisung und Schulung von Mitarbeitern und Kollegen wird vereinfacht.

		Testszenarios können hinterher besser auf die Produktivumgebung übertragen werden.

		Und viele weitere Vorteile.



	 

	Ich bin sicher, es fallen Ihnen noch viel mehr gute Gründe ein.

	 

	Viel Erfolg wünscht Ihnen

	Thomas Frey

	 

	 


Schritt für Schritt: Installation von Windows 10 im Netzwerk mit den Windows Bereitstellungdiensten

	Alles was Sie benötigen für „High Touch“, „Lite Touch“ „Zero Touch“ Bereitstellung.

	 

	
Einführung

	Haben Sie mehr als einen Windows 10 Computer im Einsatz?

	Müssen Sie öfter einen neuen Computer mit Windows 10 bereitstellen oder werden bei Ihnen die Computer regelmäßig ersetzt?

	Dann haben Sie sich sicherlich schon darüber Gedanken gemacht, wie Sie sich die Arbeit erleichtern. Eventuell haben Sie auch bereits eine Softwarelösung im Einsatz, mit der Sie das Bereitstellen von Computern mit Windows 10 automatisieren.

	In diesem Buch wird die Bereitstellung von Windows 10 mit den Windows Bereitstellungsdiensten demonstriert. Diese Serverrolle ist ein Teil von Windows Server. Sollten Sie also bereits einen Windows Server im Einsatz haben, ist die Nutzung des WDS ohne weitere Kosten möglich. Sie können damit die Bereitstellung vollständig automatisieren. Nach dem Start eines Computers im PXE-Modus müssen Sie dann nur noch die Installation abwarten und der Computer ist danach zur weiteren Nutzung oder zu weiteren Installationen bereit.

	Hinweis: In diesem Buch wird die Windows Server Version „2012 R2“ verwendet. Windows Server 2016 ist natürlich ebenso nutzbar. Bei allen Versionen vor „2012 R2“ kann es Einschränkungen geben. So ist beispielsweise die Unterstützung des UEFI Modus bei den Vorversionen nicht vollständig. Genauere Hinweise dazu finden Sie auf den Technet-Webseiten von Microsoft im Internet.

	Hinweis: Da die englische Bezeichnung „Windows Deployment Service“ (Abkürzung: „WDS“) gebräuchlicher ist, wird diese im Buch anstelle der deutschen Bezeichnung „Windows Bereitstellungsdienste“ verwendet.

	



	1. Der Windows Deployment Server

	 

	Einige verwendete Kürzel:

	
	- WDS = Windows Deployment Service. Eine Erklärung folgt weiter unten.

	- PXE = Preboot Execution Environment. Mittels PXE kann ein Computer einen netzwerkbasierten Systemstart durchführen.

	- Windows PE = Windows Preinstallation Service. Das ist ein Minimal-Windows, mit dem (u. a.) eine Systemwiederherstellung möglich ist. Windows PE wird im Gegensatz zu PXE i.d.R. von einer CD oder einem USB-Speichermedium gestartet.



	 

	Der WDS (Windows Deployment Service) ist eine Serverrolle und bietet schnelle Bereitstellungen von Windows Server und Windows Client Betriebssystemen über den PXE-Start der Maschinen oder über den Start von Windows PE auf einem Remotecomputer. Der WDS muss installiert werden, wenn die Tools zum automatischen Deployment genutzt werden sollen, denn die Tools setzen auf einen eingerichteten WDS auf.

	 

	Der WDS lässt sich auf verschiedene Arten implementieren: Als kompletter Bereitstellungsdienst oder als Transport-Server für Multicast-Streams innerhalb eines Segmentes des Netzwerkes, denn möglicherweise sind unterschiedliche Standorte bzw. Segmente zu versorgen, die alle unterschiedlich schnell angebunden sein können. An jedem dieser Standorte und Segmente muss der Windows Deployment Service verfügbar sein. Die Transport-Serverrolle koordiniert diese Verteilung der Multicast-Streams an mehrere Maschinen. Stellen Sie daher eine hohe Verfügbarkeit des WDS sicher.

	 

	1.1 Was der WDS bietet

	
		Lite-Touch und Zero-Touch Bereitstellungen in großen Stückzahlen.

		Integrierte Komponenten für Serverdienste (PXE-Server). Der WDS hat einen eigenständigen Servermodus. Die AD DS Struktur ist nicht notwendig. DHCP und DNS Dienste dagegen werden benötigt und müssen verfügbar sein.

		Unterstützung für virtuelle Festplatten im VHDX-Format.

		Multicast.

		Powershell Cmdlets.

		Funktionen als Client für andere Server, die Betriebssystemabbilder bereitstellen.

		Verwaltungstools für den integrierten Server, Betriebssystemabbilder, Clientcomputerkonten, Treibergruppen.



	 

	1.2 Best Practices für WDS

	
		Es müssen auch isolierte Netzwerke berücksichtigt werden, sofern Sie dort eine (teil-) automatisierte Bereitstellung von Computern wünschen.

		Stellen Sie sicher, dass mindestens eine WDS-Instanz in jedem Standort zur Verfügung steht, wenn dort Images an Clients verteilt werden müssen.

		Prüfen Sie, ob eine virtuelle oder ob eine physische Bereitstellung des WDS besser wäre.



	 

	 

	 


2. Windows Deployment Server einrichten

	 

	Einige verwendete Kürzel:

	
	- WAIK = Windows Automated Installation Kit. Das WAIK bietet die Möglichkeit, Windows automatisch installieren zu lassen. Es werden dazu die Abfragen, die üblicherweise bei einer Installation von einem Installationsmedium abgefragt werden, mit vorher festgelegten Antworten automatisch „beantwortet“.

	- ADK = Windows Assessment and Deployment Kit. Das ADK enthält Tools, die eine Vorbereitung und Anpassung einer automatischen Betriebssysteminstallation ermöglichen.



	 

	Der WDS benötigt einige aktive Dienste im Netzwerk. Das sind ein DNS, ein DHCP und ein Active Directory Domänencontroller.

	Weitere Voraussetzungen sind das „WAIK“ für die Antwortdateien der Clientinstallation. WAIK ist seit Windows Vista (November 2006) nutzbar. Ab Windows 8 ist es durch das ADK ersetzt. Das ADK kann bei Microsoft heruntergeladen werden. 

	 

	2.1 Vorbereitung des zukünftigen Windows Deployment Servers

	Folgende Schritte müssen Sie durchführen, die im weiteren Verlauf beschrieben werden:

	
		Den Rollendienst des Windows Deployment Servers installieren und einen Servernamen vergeben.

		Den WDS konfigurieren und den Server In die Domäne aufnehmen.

		Die Start- und Installationsabbilder hinzufügen.



	 

	2.2 Rolle WDS installieren

	Vermutlich ist Ihnen die Installation von Serverrollen vertraut. Die Installation des WDS wird Ihnen also keine Schwierigkeiten bereiten. Die folgenden Bilder zeigen die Installation der Rolle WDS.

	 

	So werden Rollen und Features hinzugefügt.

	[image: 1%20WDS%20einrichten/1%20Server%20Manager%20-%20Rolle%20installieren.png]

	 

	Der Assistent startet.

	[image: 1%20WDS%20einrichten/2%20Assi%20startet%20.png]

	 

	Gehen Sie den Assistenten Schritt für Schritt durch.

	[image: 1%20WDS%20einrichten/2a%20Assi1.png]

	 

	[image: 1%20WDS%20einrichten/2b%20Assi2.png]

	 

	[image: 1%20WDS%20einrichten/2c%20Assi3.png]

	 

	[image: 1%20WDS%20einrichten/2d%20Assi4.png]

	 

	[image: 1%20WDS%20einrichten/2e%20Assi5.png]

	 

	[image: 1%20WDS%20einrichten/2f%20Assi6.png]

	 

	[image: 1%20WDS%20einrichten/2g%20Assi7.png]

	 

	[image: 1%20WDS%20einrichten/2h%20Assi8.png]

	 

	[image: 1%20WDS%20einrichten/2i%20Assi9.png]

	 

	[image: 1%20WDS%20einrichten/2j%20Assi10.png]

	 

	 

	2.3 Rolle WDS konfigurieren

	Nach der Installation muss der Server konfiguriert werden.

	 

	Starten Sie den WDS.

	[image: 1%20WDS%20einrichten/3%20WDS%20starten.png]

	 

	Der WDS ist noch nicht konfiguriert. Der Server ist auch noch nicht in der gewünschten Domäne. Das muss nun durchgeführt werden.

	[image: 1%20WDS%20einrichten/3a%20WDS%20ist%20nicht%20konfiguriert.png]

	 

	Starten Sie den Konfigurationsvorgang durch Rechtsklick auf den Server.

	[image: 1%20WDS%20einrichten/4%20Konfiguration%20starten.png]

	 

	Der Konfigurationsassistent listet die Voraussetzungen auf, die zum Betrieb des Dienstes erforderlich sind. Spätestens jetzt muss das Gerät in die Domäne aufgenommen werden.

	[image: 1%20WDS%20einrichten/4a%20Konfigurationsassi%20mit%20den%20Voraussetzungen.png]

	 

	Im Konfigurationsassistenten können Sie entscheiden, ob Sie den Server im Active Directory registrieren oder als eigenständigen Server betreiben. Unabhängig davon, muss die Maschine in die Domäne aufgenommen werden.

	[image: 1%20WDS%20einrichten/4b%20Assi-in%20AD%20integriert%20oder%20Eigenständig.png]

	 

	Bestimmen Sie nun den Ablageort für die Abbilder. Verwenden Sie dabei möglichst nicht die Systemplatte. Images können groß werden und eventuell benötigen Sie mehrere mit unterschiedlichen Inhalten für unterschiedliche Anforderungen. Die Systemplatte könnte sich füllen und einen sicheren Systembetrieb gefährden. Vorgeschlagen wird sie Ihnen allerdings. Das können Sie selbstverständlich ändern. In den folgenden Bildern wird das demonstriert.

	 

	Die Ausgangssituation.

	[image: 1%20WDS%20einrichten/4c%20Ablageort%20für%20die%20Abbilder-%20möglichst%20nicht%20die%20Systemplatte.png]

	 

	Wechseln Sie auf einen anderen Speicherort.

	[image: 1%20WDS%20einrichten/4d.png]

	 

	Wählen Sie aus, welchen Clients der WDS antworten soll. Hier werden erste Überlegungen zur Sicherheit und zur Fehlerbehandlung notwendig. Eventuell soll nicht jeder PXE-Client mit Software versorgt werden. Möglicherweise ist der PXE-Start eines Clients durch einen Fehler oder Manipulation verursacht worden. Es könnte sich auch ein fremder Rechner in Ihrem Netzwerk befinden. Durch das Aktvieren der Option „Administratorgenehmigung für unbekannte Computer erforderlich machen“ können Sie verhindern, dass Clients ohne Ihre Genehmigung das Installationsimage herunterladen und installieren. Die Genehmigung erteilen Sie in der WDS-Konsole unter „Ausstehende Geräte“.

	 

	Der Einfachheit halber wird im folgenden Bild eingestellt, dass allen anfragenden Clients geantwortet wird. Passen Sie dies auf Ihre Anforderungen an. Das ist auch jederzeit nachträglich möglich.

	 

	[image: 1%20WDS%20einrichten/4e.png]

	 

	Die Konfiguration ist nun abgeschlossen. Abbilder werden später hinzugefügt.

	[image: 1%20WDS%20einrichten/4f%20fertig.%20Abbilder%20später%20hinzufügen.png]

	 

	Nach erfolgreicher Konfiguration ist der WDS betriebsbereit.

	[image: /Users/thomas/Desktop/5 fertig.png]

	 

	 

	2.4 Startabbild hinzufügen

	Damit anfragende PXE-Clients starten können, muss der WDS ein Startimage bereitstellen, das Sie einfach erstellen können. Dazu benötigen Sie eine Windows 10 Installations-DVD bzw. die ISO-Datei.

	 

	Um das Startabbild hinzufügen zu können, starten Sie mit Rechtsklick auf „Startabbilder“ den „Assistent zum Hinzufügen von Abbildern.“

	 [image: 1%20WDS%20einrichten/6%20Startabbild%20hinzufügen.png]

	 

	Durchsuchen Sie im Assistenten den entsprechenden Dateipfad.

	[image: Image]

	 

	Lokalisieren Sie auf der Installations-DVD bzw. der ISO-Datei die „Boot.wim“ Datei im Ordner „sources“.

	[image: 1%20WDS%20einrichten/6b%20DVD%20auswählen.png]

	 

	[image: 1%20WDS%20einrichten/6c.png]

	 

	Eventuell noch Abbildname und Beschreibung ändern, sofern erforderlich.

	[image: 1%20WDS%20einrichten/6d.png]

	 

	Die Zusammenfassung im Assistenten.

	[image: 1%20WDS%20einrichten/6e.png]

	 

	Mit einem Klick auf „Weiter“ wird das Startabbild hinzugefügt. Geben Sie diesem Vorgang etwas Zeit. Danach finden Sie das Abbild im Ordner „Startabbilder. Eventuell müssen Sie die Ansicht aktualisieren, damit das neu hinzugefügte Abbild angezeigt wird.

	[image: 1%20WDS%20einrichten/6f%20Das%20Abbild%20wird%20hinzugefügt.png]

	 

	[image: 1%20WDS%20einrichten/6g%20Startabbild%20hinzugefügt.png]

	 

	 

	2.5 Installationsabbild hinzufügen

	Mit dem oben hinzugefügten Startabbild können die PXE-Clients starten und den Installationsvorgang beginnen. Dafür wird allerdings auch ein Installationsabbild für den Installationsvorgang benötigt.

	Es empfiehlt sich, eine Abbildgruppe anzulegen. Eventuell sollen verschiedene PCs mit verschiedenen Installationsabbildern versorgt werden. So ist eine Gruppierung möglich, die später die Übersicht verbessert.

	[image: 1%20WDS%20einrichten/7.png]

	[image: 1%20WDS%20einrichten/7a%20Gruppenname.png]

	 

	Nun können Sie der erstellten Gruppe ein Installationsabbild hinzufügen. Mit Rechtsklick auf die erstellte Gruppe wird der Assistent gestartet.

	[image: 1%20WDS%20einrichten/8%20Grupp.png]

	 

	Der Vorgang erfolgt analog zum Hinzufügen des Startimages weiter oben. Das benötigte „install.wim“ Image befindet sich ebenfalls im Ordner „Sources“ des Datenträgers.

	[image: 1%20WDS%20einrichten/8a.png]

	 

	[image: 1%20WDS%20einrichten/8b.png]

	 

	In der „Install.wim“ befinden sich möglicherweise mehrere Installations-Abbilder, wenn mit diesem Datenträger verschiedene Editionen wie beispielsweise „Professional“ oder „Enterprise“ installiert werden können. Es können also je nach Windows-Version mehrere Abbilder sein, aus denen Sie wählen können. 

	 

	Wählen Sie das gewünschte Abbild aus. In diesem Beispiel gibt es nur eine installierbare Edition.

	[image: 1%20WDS%20einrichten/8d.png]

	 

	Nach der Auswahl erfolgt die Integritätsprüfung des Abbilds. Das kann etwas Zeit benötigen

	[image: 1%20WDS%20einrichten/8e.png]

	 

	Das Installationsabbild ist jetzt der weiter oben erstellten Gruppe hinzugefügt worden. Sie können selbstverständlich auch beispielsweise mit DISM oder Sysprep bearbeitete Installationsabbilder hinzufügen. Im weiteren Verlauf dieses Buches wird ein Installationsimage mit Sysprep erstellt und verwendet.

	[image: 1%20WDS%20einrichten/8e.png]

	 

	 

	2.6 Start eines Clients über PXE

	Der WDS ist nun so konfiguriert, dass ein Client mit Windows 10 versorgt werden kann.

	 

	Der Client startet über PXE die PE Umgebung und verwendet dazu das Startabbild.

	[image: 2%20Clientstart/1%20Client%20startet%20PE.png]

	 

	Das PE-Betriebssystem wird geladen.

	[image: 2%20Clientstart/2%20PE%20Betriebssytem%20wird%20geladen.png]

	 

	Nun startet das Setup. Es wird Ihnen von einer manuellen Installation mit DVD bekannt vorkommen.

	 

	Die von einer manuellen Installation bekannten Abfragen werden angezeigt, hier Gebietsschema und Tastaturauswahl.

	[image: 2%20Clientstart/4%20Gebietschema%20und%20Tastatur%20auswahl.png]

	 

	Die Verbindung zum WDS wird hergestellt und autorisiert, denn die Quelle für die Installation ist das Installationsimage, dass Sie oben hinzugefügt haben.

	[image: 2%20Clientstart/5%20Verbindung%20mit%20dem%20WGS%20autorisieren.png]

	 

	Das zu installierende Betriebssystem wird ausgewählt, so wie es im Bereich der Installationsabbilder auf dem WDS bereitgestellt wurde. Es können hier auch mehrere zur Auswahl stehen.

	[image: 2%20Clientstart/6.png]

	 

	Die Auswahl der Festplatte, auf der das System installiert werden soll. Sind hier bereits aktive Partitionen mit installiertem System vorhanden, wird eine Warnmeldung ausgegeben

	[image: 2%20Clientstart/7%20Warnmeldung.png]

	 

	Die Installation startet.

	[image: 2%20Clientstart/8.png]

	 

	Windows 10 ist fertig installiert. Sowohl das Start- wie auch das Installationsimage sind funktionsfähig und erfolgreich vom WDS bereitgestellt worden. Sie haben also den ersten Computer erfolgreich eingerichtet.

	[image: 2%20Clientstart/9%20Fertig.png]

	 


3. Auswahl der Bereitstellungsstrategie

	 

	Die Bereitstellungsstrategie beinhaltet Überlegungen, wie hoch der Anteil von manuell durchzuführenden Konfigurationsschritten bei der Bereitstellung von Computern mit Windows 10 sein soll. 

	Im weiteren Verlauf des Buches wird eine vollständig automatisierte Windows 10 Bereitstellung demonstriert. Möglicherweise wird aber für Ihre Anforderungen eine in einigen Schritten manuelle Konfiguration erforderlich sein. Beispielsweise können Sie den Produktschlüssel so vorkonfigurieren, so dass er nicht mehr manuell auf den Computern eingegeben werden muss. Das ist aber nur dann Sinnvoll, wenn Ihnen ein Multi Access Key (MAK) zur Verfügung steht. Wenn Sie Einzellizenzen von Windows verwenden, müssen Sie die Produktschlüssel manuell bei jedem Computer eingeben.

	 

	3.1 Die verschiedenen Bereitstellungsstrategien

	Einige verwendete Kürzel und Begriffe:

	
	- MDT = Microsoft Deployment Toolkit. Das MDT ermöglicht die automatische Verteilung von Windows auf Server und Clientrechnern. Die zurzeit aktuelle Version ist „MDT 2013“ und unterstützt auch Windows 10.

	- Windows SIM = Windows System Image Manager. Mit diesem Tool können Antwortdateien im XML-Format erstellt werden (Unattend.xml). Diese Antwortdateien enthalten die Informationen zur Konfiguration, die während einer Systeminstallation ausgeführt wird. Windows SIM ist ein Teil des ADK.

	- Sysprep verallgemeinert ein installiertes Windows, damit dieses für eine Imageerstellung genutzt werden kann. Während des Sysprep-Vorgangs werden alle hardwarespezifischen Konfigurationen entfernt, damit das daraus erstellte Image auf jeder unterstützten Hardware funktionsfähig ist.



	 

	Für voll-, halb-, teilautomatische oder manuelle Installationen sind folgende Vorgehensweisen üblich:

	
		Manuelle Bereitstellungen mit Einzellizenzmedien (High Touch with Retail Media). Die Installation erfolgt mit einer Windows 10 Installations-DVD. Sie benötigen also diese DVD und den Aktivierungsschlüssel. Diese Vorgehensweise ist nur für kleine Organisationen möglich, die nur wenige Computer im Einsatz haben. Sie können mit dem Windows System Image Manager Tools (Windows SIM), dass ein Teil des Windows „Assessment and Deployment Kit“ (Windows ADK) ist, zusätzlich eine Antwortdatei (Unattend.xml) erstellen, die Benutzereingaben während des Installationsvorgangs ersetzt. Diese Datei muss während des Installationsvorgangs auf einem Datenträger zur Verfügung stehen, beispielsweise einem USB-Stick.

		Manuelle Bereitstellungen mit Standardabbildern (High Touch with Standard Image). In dieser Bereitstellungsstrategie wird die Installations-DVD durch Start- und Installationsimages auf dem WDS ersetzt. Wie bei einer DVD-Installation ist ein Aktivierungsschlüssel erforderlich. Der Client PC startet mittels PXE das Startimage und installiert das Installationsimage vom WDS. Während der Installation werden manuelle Eingaben notwendig. Nach der Installation wird die Konfiguration abgeschlossen und das Betriebssystem aktiviert. Das verwendete Installationsimage ist das unveränderte Image eines Standard-Installationsmediums, beispielsweise einer Windows 10 DVD.

		Halbautomatische Bereitstellungen in großem Umfang (Lite Touch, High Volume). Diese Bereitstellung erfordert nur eine geringe manuelle Interaktion. Sie benötigen das „MDT 2013“ und das ADK, wenn Sie PE-Abbilder mit Windows Server ab Version 2012 und Windows 10 verwenden wollen. Für den PXE-Start der Computer benötigen Sie den WDS. Weiterhin benötigen Sie ein Volumenlizenzmedium und einen Dateiserver mit einer Bereitstellungsfreigabe, die auch auf dem WDS-Server eingerichtet werden kann. Für das Installationsimage wird das Betriebssystem auf einem Referenzcomputer installiert. Danach werden Standardapplikationen und Standardanwendungen auf diesem Computer installiert und eingerichtet. Es werden dabei nur grundlegende Konfigurationen durchgeführt. Mit dem Tool „Sysprep“ wird das installierte Betriebssystem verallgemeinert. Daraus wird zum Abschluss ein Abbild erstellt, das vom WDS als Installations-Image verwendet werden kann.

		Automatische Bereitstellungen in großem Umfang (Zero Touch, High Volume) ermöglicht eine vollständige „End-to-End“ Bereitstellung ohne Benutzerinteraktion. Für sehr große Infrastrukturen empfiehlt sich als Tool der „System Center 2012 R2 Configuration Manager“, eine Active Directory Domänenstruktur, der WDS und Windows ADK. Am effektivsten sind Bereitstellungen, wenn der Configuration Manager in „MDT 2013“ integriert ist. Als Infrastrukturdienste müssen DNS und DHCP zur Verfügung stehen.



	 

	Das System Center ist ein mächtiges Tool und rechnet sich aus Kostengründen sicherlich nur für große bis sehr große Infrastrukturen. In diesem Buch wird daher darauf verzichtet, denn eine vollautomatische Bereitstellung ist auch ohne das System Center möglich.

	 

	3.2 Auswählen einer Strategie zur automatischen Bereitstellung

	Einige verwendete Kürzel:

	
	- DISM = „Deployment Image Servicing and Management”. DISM ist ein Befehlszeilentool, mit dem Windows-Images und virtuelle Festplatten (Virtual Hard Disk, VHD) bearbeitet werden können.



	 

	Die Auswahl einer Strategie für die automatische Bereitstellung ist von verschiedenen Faktoren abhängig, beispielsweise der Serverinfrastruktur, der Infrastrukturgröße, der Anzahl von physischen und virtuellen Servern und der Nutzung von Cloud-Diensten wie Microsoft Azure.

	 

	Vor einer Festlegung ist eine Analyse der aktuellen Bereitstellungstrategie erforderlich. Wie wurde bisher vorgegangen? Sind verwendete Tools weiterhin nutzbar? Was wird zusätzlich benötigt? Und so weiter... Sie müssen die Vor- und Nachteile Ihrer bisherigen und der geplanten Strategie kennen, damit Sie eine fundierte Entscheidung treffen können.

	 

	Die entscheidenden Vorteile der automatischen Bereitstellung wären eine schnellere Bereitstellung und geringere Kosten. Weiterhin ist die Verwendung von Standardtools für viele besser nachvollziehbar. Darüber hinaus ist eine Bereitstellung mittels WDS kostengünstig, denn der WDS ist Teil jedes Windows Servers.

	 

	Wenn Sie sich dann für eine Variante zur Bereitstellung entscheiden, muss diese die folgenden Eigenschaften aufweisen:

	
		Sie muss eine konsistente, wiederholbare Konfiguration und eine schnellere Bereitstellung ermöglichen.

		Benutzereingaben sollten nicht oder nur im geringen Umfang erforderlich sein.

		Die Effizienz, die Effektivität und die Leistungsfähigkeit müssen sich erhöhen. Ansonsten bleiben Sie bei Ihrer bisherigen Methode.

		Fehler durch den menschlichen Faktor müssen vermieden oder zumindest eingeschränkt werden.



	 

	Automatische Bereitstellungen verwenden Abbilder. Für diese gibt es mehrere Typen:

	
		Vollständiger Abbildtyp (Thick). Es sind das Betriebssystem und alle erforderlichen Anwendungen und Updates enthalten.

		Schlanker Abbildtyp (Thin). Schlanke Abbilder enthalten nur das Betriebssystem und einige Kernanwendungen. Damit sind sie das Gegenteil zu den vollständigen Abbildern.

		Hybrider Abbildtyp. Dieser Abbildtyp versucht die Vorteile der beiden vorgenannten Abbildtypen zu kombinieren. Die meisten Installationen in einer Infrastruktur erfordern gemeinsame Anwendungen, die im hybriden Abbild enthalten sind. Für weitere Anwendungen gibt es andere Abbilder, die in benutzerdefinierter Reihenfolge bereitgestellt werden oder es werden andere Tools für das individuelle Deployment von Anwendungssoftware verwendet.



	 

	Hinweise zur Verteilung von Server-Betriebssystemen:

	Serverspezifische Abbilder erfordern zusätzliche Vorbereitungen. Sie beinhalten gemeinsame Betriebssystempartitionen und installierte Rollen, benötigen für Dateisystemressourcen möglicherweise auch zusätzliche SAN Verbindungen. Für Anwendungsserver können Webserverabbilder verwendet werden. Diese erfordern ebenfalls zusätzliche Anpassungen. Für das Anpassen und Vorbereiten von Server-Abbildern kann das Kommandozeilentool „DISM verwendet werden.

	Ohne besondere Anpassung von Serverabbildern installieren Sie mittels des WDS einen Server in der Standardinstallation, wie von einer Installations-DVD. Benötigte Rollen, Features und Konfigurationen müssen dann nach der Installation manuell installiert bzw. durchgeführt werden.

	Dieses Buch beschränkt sich auf die Bereitstellung und Verteilung von Windows 10.

	 

	Der Ablauf einer Bereitstellung ist wie folgt:

	
		Planung der Strategie und Entwickeln von Prozessen für die Analyse, Test und Bereitstellung.

		Image-Typ auswählen: Thick, Thin, Hybrid.

		Erstellen, konfigurieren und speichern der Abbilder.

		Auswählen von einer oder mehreren kombinierten Bereitstellungstechnologien: Windows ADK, MDT 2013, ACT, Windows DS, Configuration Manager. Die Erläuterung der Tools erfolgt weiter unten.

		Bereitstellung der Abbilder und Verteilung auf die Zielcomputer über das Netzwerk oder über Wechselmedien.



	 


4. Das “High-Touch with Standard Image Deployment”

	 

	In Kapitel 2 wurde bereits ein Windows 10 PC eingerichtet. Nach Einrichtung des WDS und dem Hinzufügen von Start- und Installationsimage haben wir mittels PXE den Client gestartet, erfolgreich installiert und die Funktionalität des WDS damit getestet. 

	 

	Der Vorgang unterschied sich nicht sehr von der Installation mittels einem Installationsmedium, wie beispielsweise mit einer Installations-DVD. Es sind einige Installationseinstellungen durchgeführt und manuell Entscheidungen getroffen worden. Der Unterschied zur Installations-DVD lag darin, dass sowohl Start- wie auch Installationsdaten über das Netzwerk geladen wurden. Das ist effizienter, als mit einem Stapel DVDs von PC zu PC zu gehen. Diese Bereitstellungsstrategie ist eine manuelle mit Standardabbildern, also ein „High Touch with Standard Image“ Deployment. Welche Bereitstellungsstrategien noch möglich sind und welche Überlegungen dazu notwendig sind, wird in den folgenden Kapiteln gezeigt.


5. Das “Lite-Touch High Volume Deployment”

	 

	Im vorigen Kapitel wurden zwar bereits Images über das Netzwerk zum Start und zur Installation eines PCs verwendet, der manuelle Anteil war aber noch hoch. Wie kann das minimiert oder sogar ganz vermieden werden?

	 

	Es gibt grundsätzlich zwei Wege: 

	
		Sie verwenden die „Deployment Workbench“, in der Sie die Einstellungen konfigurieren, die während der Betriebssysteminstallation verwendet werden sollen. Der WDS ist dann nur noch für den PXE-Start notwendig und stellt dafür das Startimage zur Verfügung. Das Installationsimage wird von der „Deployment Workbench“ bereitgestellt. Die Deployment Workbench ist ein Teil des ADK und bietet einen leichteren Zugang zur teilautomatischen Betriebssysteminstallation. Das Verfahren lernen Sie in diesem Kapitel kennen.

		Sie verwenden den WDS für die Bereitstellung von Start- und Installationsimage. Der Installationsvorgang wird durch die weiter oben bereits erwähnten „unattend“-XML Antwortdateien gesteuert, in denen die Einstellungen vorab definiert werden. Diese Variante wird für das „Zero Touch“ Deployment verwendet, das Sie weiter unten kennen lernen werden. Der Übergang von „Zero Touch“ zurück zu „Lite Touch“ erfolgt immer dann, wenn in den Antwortdateien nicht alles Notwendige für eine vollständig automatische Installation konfiguriert ist und so während der Installation einige (wenige) manuelle Handgriffe erforderlich werden. Für ein einfaches Erstellen der Antwortdateien benötigen Sie den „Windows System Image Manager“, der ein Teil des „Windows Assessment and Deployment Toolkit“ (ADK) ist. XML-Dateien könnten auch manuell mit einem passenden Editor erstellt bzw. bearbeitet werden. In dem Fall sollten Sie allerdings bereits über Erfahrungen über das Erstellen von Antwortdateien verfügen.



	 

	Welche der beiden Möglichkeiten Sie den Vorzug geben sollten ist davon abhängig, was Ihren Anforderungen am nächsten kommt. Weg 1 eignet sich für die teilautomatische Verteilung von Windows 10. Weg 2 für die teil- und vollautomatische Verteilung.

	 

	Geht es Ihnen nur um „Light Touch“-Installationen, nehmen Sie die Variante, die Ihnen am leichtesten fällt.

	 

	Sollten Sie „Zero Touch“ und „Lite Touch“ parallel nutzen wollen, wird der zweite Weg Vorteile haben: Die Arbeitsumgebung ist für beide Varianten die gleiche, viele Arbeitsschritte ebenso und für beide Installationsvarianten können die gleichen hardwarespezifischen Treiber auf die gleiche Weise bereitgestellt werden. Möglicherweise fallen Ihnen noch mehr Gründe für das Nutzen der zweiten Möglichkeit ein, wenn Sie die „Zero Touch“ Installation in Kapitel 7 kennengelernt haben.

	 

	Sowohl für die „Deployment Workbench“ wie auch für die Verwendung von WDS mit Antwortdateien wird das MDT (Microsoft Deployment Toolkit) und das ADK benötigt. Egal welche Variante Sie später verwenden werden: Die Installation von MDT und ADK ist für beide Vorgehensweisen notwendig.

	 

	Hinweis:

	Die Antwortdateien wurden bis Windows 7 mit dem WAIK erstellt. Ab Windows 8 ist es das ADK und somit ist das ADK auch für Windows 10 notwendig.

	 

	Die Versionen von ADK und MDT müssen zu der bereitzustellenden Windows 10 Version passen. MDT und ADK müssen daher in der passenden Version bei Microsoft heruntergeladen und auf dem WDS installiert werden. Für die in diesem Buch verwendete Version 1703 von Windows 10 ist es beispielsweise das MDT 2013 Update 2. Über eine Suchmaschine gelangen Sie zu den Downloads bei Microsoft.

	 

	5.1 Was ist enthalten im „Windows Assessment and Deployment Toolkit“?

	Das Windows ADK für Windows 10 ist geeignet für individuelle Umgebungen. Es enthält die Tools und Dokumentationen für die Bereitstellung von Windows Betriebssystemen. Für „Lite Touch“ und für „Zero Touch“ wird allerdings nicht jedes enthaltene Tool benötigt und daher nicht näher vorgestellt.

	 

	
		Das „Application Compatibility Toolkit“ (ACT) ist ein Verwaltungstool zum Identifizieren und Verwalten von Anwendungen, Websites und Computer. Es verwaltet die Kompatibilitätsprüfungen und Konfigurationseinstellungen. So können Sie Kompatibilitätsprobleme minimieren und den Einfluss von Updates auf Ihr System erkennen.

		Der „Windows System Information Manager“ (Windows SIM). Dies ist ein Tool um Antwortdateien (unattend.xml) für unbeaufsichtigte Windows-Installationen zu erstellen. Diese Dateien werden mit Hilfe der Informationen aus einer WIM-Datei und aus einer Katalogdatei (CLG) erstellt und enthalten Konfigurationseinstellungen, die sonst vom Benutzer während der Installation durchgeführt werden müssten. Das wären beispielsweise das Hinzufügen von Gerätetreibern, Anwendungen und Updates während der Betriebssystem Installation.

		Das Kommandozeilentool „DISM“ (Deployment, Imaging, Servicing, Management) für die WIM Wartung.

		Windows PE (Pre-Environment). Das ist ein minimales Betriebssystem, das den Computer für die Windows Installation vorbereitet. Es ist der primäre Installationsagent für das Windows ADK. Windows PE kann auch Abbilder warten oder erstellen.

		Das „User State Migration Tool “ (USMT). USMT migriert Benutzerdaten von anderen Windows Betriebssystemen zu Windows 10. Das umfasst Benutzerkonten, Benutzerdateien, Betriebssystem- und Anwendungseinstellungen.

		Das „Volume Activation Management Tool“ (VAMT) dient zur Automatisierung des Windows Aktivierungsvorgangs für Volumenlizenzen. VAMT nutzt dazu entweder mehrere Aktivierungsschlüssel oder den Windows-Schlüsselverwaltungsdienst (KMS).



	 

	Folgende Schritte müssen für Lite-Touch mit der Deployment Workbench durchgeführt werden:

	
		Installation des „Windows Assessment and Deployment Toolkit“ (ADK) für Windows 10.

		Installation des „Microsoft Deployment Toolkit “ „MDT “.

		Erstellen einer Deployment-Freigabe mit der „Deployment Workbench“.

		Erstellen eines „Lite-Touch“-Startimage mit der „Deployment Workbench“.

		Übertragen des „Lite-Touch“- Startimage zum WDS.

		Erstellen eines Installationsimages für die Betriebssysteminstallation über die „Deployment Workbench“.



	 

	5.2 Die Installation des „Windows Assessment and Deployment Toolkit“

	In den folgenden Bildern wird die Installation des ADK gezeigt. Bei den zu installierenden Features sind nicht alle für den WDS notwendig. Gezeigt wird eine Standardinstallation, die alles Notwendige enthält.
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	5.3 Die Installation des „Microsoft Deployment Toolkit“

	Das Microsoft Deployment Toolkit (MDT) ermöglicht eine umfassende Unterstützung bei Planung, Erstellung und Bereitstellung von Windows Betriebssystemen. Es enthält Bereitstellungsvergleichstests als Starttool und ermöglicht die Erstellung einer Bereitstellungsfreigabe für Skripte und Aufgabensequenzen zur weiteren Anpassung der Installation. Das MDT benötigt das Windows ADK. Daher erfolgt die Installation nach dem ADK.

	 

	Das MDT ermöglicht die Betriebssystem-Bereitstellung durch:

	
		Halbautomatische Bereitstellungen (Lite-Touch Installation).

		Automatische Bereitstellungen (Zero-Touch Installation).

		Anwendergesteuerte Bereitstellungen (User-Driven Installation).



	 

	Die Installation des MDT erfolgt wie die des ADK ohne besondere Einstellungen.
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	5.4 Die Deployment Workbench

	Nach der Installation von ADK und MDT wird die „Deployment Workbench“ gestartet.
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	Der Arbeitsbereich der Deployment Workbench.
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	In der „Deployment Workbench“ erstellen Sie eine Deployment Freigabe. Durch Rechtsklick auf „Deployment Shares“ starten Sie den Assistenten, der Sie durch diese Aufgabe führt.
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	Bewegen Sie sich durch die Optionen des Assistenten durch Klick auf „Next“ (in den Bildern außerhalb des dargestellten Bereichs).
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	Das Verhalten des Deployment Wizard kann während eines Deployment-Vorgangs mit diesen Einstellungen gesteuert werden.
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	Die Zusammenfassung des Freigabeassistenten. Durch Klick auf „Next“ werden die ausgewählten Konfigurationsaufgaben ausgeführt.
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	Nach Ausführung der Konfiguration erhalten Sie eine Bestätigung für die erfolgreiche Einrichtung der Freigabe.
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	Die Deployment-Freigabe ist jetzt eingerichtet.
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	5.5 Das Betriebssystem hinzufügen

	Nun wird das Betriebssystem hinzugefügt, das wir verteilen wollen (Windows 10). Dazu wird die Installations-DVD oder ein bereitgestelltes Iso-Image benötigt.

	 

	Beginnen Sie mit Rechtsklick auf „Operating Systems“ und wählen Sie „Import Operating System“.
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	Die Auswahl der Quelle (Beispielsweise von einer DVD) mit den wichtigsten Schritten.
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	Der Importvorgang benötigt etwas Zeit.
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	Die WIM-Datei wurde hinzugefügt.
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	5.6 Deployment Freigabe aktualisieren

	Die Deployment Freigabe muss nun aktualisiert werden. Dazu wird der „Update Deployment Share Wizard“ gestartet. Es wird dabei ein „LiteTouchPE (x64)“ StartImage erzeugt. Auch das benötigt Zeit.

	 

	Aktualisieren der Freigabe.
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	In der Deployment Freigabe sind nun im Ordner Boot die WIM Images abgelegt worden. Es werden sowohl x64 wie auch x86 Architekturen unterstützt.
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	Über die Eigenschaften der Deployment Freigabe und der Registerkarte „General“ können die unterstützten Plattformen konfiguriert werden.
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	 Die Registerkarte „Rules“ zeigt die Regeln, die bei der Einrichtung der Deployment Freigabe festgelegt wurden.
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	Hier nochmal das Bild, dass Sie weiter oben bei der Einrichtung der Deployment Freigabe bereits gesehen haben. Hier sind die Regeln festgelegt, die Sie in der Registerkarte „Rules“ im Bild weiter oben sehen.
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	Die Registerkarte „Windows PE“ für weitere Eigenschaften, die wir jetzt allerdings nicht benötigen.
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	5.7 Hinzufügen von Abbildern zum WDS

	Das Deployment mittels der „Deployment Workbench“ erfordert einen PXE-Start des PCs, der mit dem Installationsimage versorgt werden soll. Es muss dem WDS also ein Startimage bereitgestellt werden, dass dem PC den PXE-Start ermöglicht und die Betriebssysteminstallation über die „Deployment Workbench“ zulässt.

	Das in der Deployment Workbench erstellte „Lite Touch“ Startimage wird daher aus der Deployment Freigabe dem WDS als Startabbild zur Verfügung gestellt.

	 

	Starten Sie den Assistenten zum Hinzufügen von Abbildern.
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	Es erfolgt nun das Öffnen der Deployment Freigabe und die Auswahl des darin enthaltenen „LiteTouchPE_x64.wim“ File, das mit der Deployment Workbench erstellt wurde. Dieses Wim-File kann auch auf einem USB-Stick für einen manuellen Start eines Computers verwendet werden. Müssen Sie auch x86-Architekturen starten, wiederholen Sie den folgenden, auf den Bildern gezeigten Vorgang und wählen dann das entsprechende x86-Image aus.

	 

	Das Auswählen des Wim-Files.
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	Das dem WDS hinzugefügte „Lite Touch“ Image befindet sich nun im Ordner „Startabbilder.
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	Es wird nur ein aktives Startimage benötigt. Da nun im Folgenden das hinzugefügte „Lite Touch“ Image verwendet werden soll, wird das andere Boot Image deaktiviert.
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	5.8 Task Sequenz erstellen

	Mit der Definition einer Task Sequenz werden Einstellungen vorgenommen, welche die „Lite Touch“ Betriebssysteminstallation steuern. Wenn Sie wie im folgenden Bild den Wizard starten, werden die einzelnen möglichen Konfigurationsoptionen abgefragt.

	 

	So starten Sie den Wizard.
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	Generelle Informationen zur Task Sequenz.
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	Auswahl der Vorlage (Template) für den Client Task. Es gibt Vorlagen für verschiedene Einsatzzwecke, die Sie mit der „Deployment Workbench“ abdecken können. Im Folgenden wird ein normaler Windows Client eingerichtet. Die „Standard Client Task-Sequence“ ist daher die geeignete für diesen Anwendungsfall.

	 

	Die Task Sequenz.
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	Hier erfolgt die Auswahl des Betriebssystems, das mit dieser Task-Sequenz verteilt wird. In der Liste können durchaus mehrere stehen.
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	Einstellungen zum Produktschlüssel, der hier dem Client übermittelt werden kann.
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	Einstellungen für den Namen des PCs und der Organisation.
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	Eingabe des Admin Passworts.
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	Die Zusammenfassung der Konfiguration.
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	Die Task Sequenz wurde erstellt.
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	Die erstellte Task-Sequenz in der Deployment Workbench.
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	In den Eigenschaften der Task-Sequenz können u. a. Einstellungen zu den unterstützten Betriebssystemversionen durchgeführt werden.
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	In diesem Beispiel ist die Tasksequenz für alle Plattformen aktiviert.
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	In der Registerkarte „Task-Sequence“ können weitere Konfigurationen durchgeführt werden.
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	5.9 Start des „Lite Touch“ Deployment

	 

	Der PXE-Start des Client-PCs erfolgt mit dem „Lite Touch“ Startimage.
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	Nach dem erfolgreichen Start wird der Deployment Wizard ausgewählt um ein neues Betriebssystem auf dem PC zu installieren.
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	Für den Zugriff auf die weiter oben erstellte Deployment Freigabe müssen Zugangsdaten eingegeben werden.
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	Weiter oben haben wir eine Task-Sequenz erstellt, die nun ausgewählt wird. Für andere Zwecke können Sie entsprechend der Templates weitere Task-Sequenzen erstellen, die an dieser Stelle dann zur Auswahl stünden.
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	Die Konfiguration des Computers im Detail. Soll das Gerät in eine Domäne aufgenommen werden, werden die vorab in der Task-Sequenz eingetragenen Zugangsdaten bereitgestellt.
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	Sofern Daten und Einstellungen von einer möglicherweise bereits vorherigen Installation auf diesem Computer vorhanden sind, können diese nun gesichert und später wiederhergestellt werden.
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	Sind Benutzerdaten und Benutzereinstellungen gesichert, können diese in diesem Schritt wieder eingespielt werden.
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	Einstellungen zur Betriebssystemsprache, Zeitformat, Tastatur, Zeitzone.

	[image: 8%20LiteTouch%20Clientstart/5d.png]

	 

	Nun sind alle Einstellungen durchgeführt. Die Installation kann nun starten.
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	Die „Lite touch“ Installation läuft.

	[image: 8%20LiteTouch%20Clientstart/6.png]

	 

	Windows bereitet sich vor. Es erfolgen einige Neustarts.
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	Das Betriebssystem wurde erfolgreich installiert.
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	Das Gerät ist in die Domäne aufgenommen, die Aktivierung war erfolgreich, der Computername ist eingetragen.
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	Der Benutzer wurde angelegt.
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6. Ein individuelles Installationsimage erstellen

	 

	Meistens genügt das Standardabbild nicht zur Versorgung von PCs. Sie benötigen zusätzliche Software, Konfigurationen und Einstellungen. Das kann nach der Installation eines Standardabbilds auf jeden PC manuell erfolgen, bedeutet aber mehrfach gleiche Konfigurationsschritte auf verschiedenen Maschinen durchzuführen. Sofern Sie nicht eine andere Lösung zur Softwareverteilung nutzen oder Gruppenrichtlinien einsetzen, sollten Sie darüber nachdenken, was in ein Abbild aufgenommen werden sollte.

	 

	Um ein individuelles Image zu erzeugen, sind hauptsächlich drei Schritte erforderlich:

	
		Einen Windows 10 PC entsprechend Ihren Wünschen konfigurieren.

		Diesen PC mittels Sysprep verallgemeinern.

		Das verallgemeinerte System als Image auf den WDS hochladen. Dazu wird ein Aufzeichnungsabbild benötigt, das als spezielles Startimage fungiert und den Upload des verallgemeinerten Betriebssystems zum WDS übernimmt. Dieses Aufzeichnungsabbild muss (wie alle anderen Startimages auch) dem WDS zur Verfügung stehen und muss dazu erstellt werden.



	 

	6.1 Aufzeichnungsabbild erstellen

	Das Aufzeichnungsabbild wird direkt auf dem WDS erzeugt. Dazu wird ein Startabbild benötigt. Führen Sie die folgenden Schritte durch, um aus einem bereits vorhandenen Startabbild ein Aufzeichnungsabbild zu erstellen.

	 

	Auf dem WDS einen Rechtsklick auf ein bereits existierendes Startabbild durchführen und den Menübefehl „Aufzeichnungsabbild erstellen…“ auswählen.

	[image: 10%20Aufzeichnungsabbild/1.png]

	 

	Legen Sie Speicherort und Name fest. Dieser Speicherort darf hinterher nicht verändert werden.
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	Das Aufzeichnungsabbild wird erstellt.
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	Nachdem das Aufzeichnungsabbild erstellt wurde, muss es dem WDS zur Verfügung gestellt werden. Dazu stellen Sie sicher, dass in der Checkbox „Abbild jetzt dem Windows-Bereitstellungsserver hinzufügen“ der Haken gesetzt ist.
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	Im weiteren Verlauf startet der Assistent, der Sie beim Hinzufügen des Aufzeichnungsabbilds unterstützt.
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	Das Aufzeichnungsabbild befindet sich nun in der Gruppe „Startabbilder“ und muss als Startabbild für den verallgemeinerten PC genutzt werden. Alle nicht benötigten Startabbilder können durch Rechtsklick auf das jeweilige Abbild deaktiviert werden.
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	6.2 Der Sysprep-Vorgang auf einem PC

	Der WDS ist nun vorbereitet, um ein individuelles Installationsabbild zu erzeugen, dass zum WDS hochgeladen werden kann. Auf einem nach Ihren Wünschen konfigurierten Windows 10 PC müssen Sie jetzt das Betriebssystem verallgemeinern.

	 

	Öffnen Sie dazu auf diesem PC eine Eingabeaufforderung mit Administratorrechten.

	
		Das Kommandozeilentool „Sysprep“ befindet sich im folgenden Pfad: “Windows\System32\sysprep“. Wechseln Sie mit dem Kommandozeilenbefehl „cd“ in dieses Verzeichnis.

		Mit dem Befehl „Sysprep.exe /oobe /generalize /reboot” wird die Verallgemeinerung des Betriebssystems gestartet. 



	 

	Die verwendeten Parameter:

	
		„/oobe“ sorgt für eine „Out Of The Box Experience“. Nach dem Start mit diesem verallgemeinerten Betriebssystem fragt Windows alle typischen Konfigurationen ab, wie beispielsweise Accountname, Computername, Windowseinstellungen usw. Die vor der Verallgemeinerung durchgeführten Einstellungen werden somit verworfen und nicht ins Image aufgenommen.

		„/generalize“ sorgt dafür, dass alle hardwarespezifischen Einstellungen verworfen werden und die Verknüpfung von Windows mit der Hardware nicht in das Image aufgenommen wird. Haben Sie Windows vorher aktiviert, ist diese Aktivierung nicht mehr wirksam.

		„/reboot“ startet den PC nach dem erfolgreichen Sysprep-Vorgang neu. Sie müssen dann sicherstellen, dass der PC über den PXE-Start mit dem vom WDS bereitgestellten Aufzeichnungsabbild startet.

		„/shutdown“ schaltet den PC nach dem erfolgreichen Sysprep-Vorgang aus. Wenn Sie einen automatischen Neustart verhindern wollen, können Sie den „Shutdown“-Parameter anstelle von „/reboot“ verwenden.

		Sysprep bietet noch weitere Parameter, die an dieser Stelle allerdings nicht benötigt werden.



	 

	Der Sysprep-Befehl mit seinen Parametern in der Eingabeaufforderung
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	Sysprep bereitet das System entsprechend vor. Wichtig ist, dass danach der PC nicht wieder von Windows bootet. Der Start muss stattdessen mittels PXE vom Aufzeichnungs-Startimage des WDS erfolgen, dass Sie weiter oben erstellt haben.
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	6.3 Verallgemeinertes Betriebssystem zum WDS übertragen

	Nach erfolgreichem Sysprep-Vorgang ist Ihr Windows verallgemeinert und kann zum WDS übertragen werden. Dazu müssen Sie den PC mit dem PXE-Start vom Aufzeichnungsabbild starten.

	 

	Start des Clients per PXE mit dem erstellten Aufzeichnungsabbild.
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	Sollte im WDS mehr als ein Startimage aktiviert sein, müssen Sie das oben gewählte Aufzeichnungs-Startimage auswählen. Treffen Sie keine Auswahl, wird nach ein paar Augenblicken automatisch das erste Image in der Liste gewählt und der Rechner damit 

	gestartet. Das im Bild markierte Startimage wäre in diesem Fall das falsche Image.
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	Nach dem PXE-Start mit dem Aufzeichnungsabbild startet der Assistent für den Bereitstellungsdienst für die Abbildaufzeichnung.
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	Wählen Sie das aufzuzeichnende Volume aus. In diesem Beispiel ist die Systempartition Laufwerk D. Bei Ihnen wird es sicherlich C sein.
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	Wählen Sie den Speicherort für die Aufzeichnung aus und geben Sie dem neuen Image einen Namen.
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	Nun verbinden Sie sich mit dem WDS zum hochladen des Images. Geben Sie den WDS Servernamen ein und klicken Sie auf „Verbinden“.
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	Am WDS können Sie sich mit dem Domänenadministrator oder jedem anderen Benutzer autorisieren, der Schreibrechte auf dem Server hat.
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	Dieses Fenster kennen Sie schon. Wir sind hierher automatisch zurückgelangt und hier wählen Sie den Abbildgruppennamen aus, den Sie auf dem WDS im Bereich „Installationsabbilder“ festgelegt haben.
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	Den Abbildgruppennamen finden Sie an dieser Stelle, sollten Sie ihn nicht mehr in 

	Erinnerung haben.
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	Nun werden die Informationen vom PC abgezogen und zum WDS hochgeladen. Das wird Zeit benötigen.

	[image: /Users/thomas/Desktop/13.png]

	 

	Das Abbild wurde erfolgreich erstellt.
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	Im WDS ist nun ein weiteres Image hinzugefügt worden, mit dem Sie einen PC versorgen können. Eventuell müssen Sie die Ansicht aktualisieren um es sehen zu können.
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	Wichtig: Wenn Sie mit dem neu hinzugefügten Installationsimage einen PC versorgen wollen, muss das verwendete Startabbild geändert werden. Es muss wieder das „normale“ sein, nicht das mit dem die Aufzeichnung gestartet wurde. In unserem Beispiel nehmen wir daher das Standard Startimage. Alle anderen Startimages sollten Sie deaktivieren. Ansonsten müssen Sie beim Start des Clients darauf achten, dass Sie das richtige Image auswählen.

	[image: /Users/thomas/Desktop/16.png]

	 

	Auch bei den Installationsabbildern deaktivieren Sie alle Abbilder bis auf das gewünschte Abbild.
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	6.4 Testinstallation mit dem selbsterstellten Image

	Installieren Sie nun einen PC so, wie es oben bereits beschrieben wurde. 

	Mittels PXE Boot startet der PC vom Startimage. Alle anderen Startimages sind deaktiviert. Bei den Installationsimages ist nur das selbsterstellte Image aktiv. Alle anderen sind ebenfalls deaktiviert. 

	 

	Sollten Sie andere Images nicht deaktiviert haben, werden sowohl alle aktiven Startimages wie auch etwas später im Installationsverlauf alle aktiven Installationsabbilder zur Auswahl angeboten. Die Reihenfolge der Images können Sie durch die Prioritätseinstellungen beeinflussen. Rechtsklick auf ein Image und öffnen von „Eigenschaften“ ermöglicht Ihnen, den voreingestellten Wert zu ändern. Je kleiner der Wert (Default: 50000), desto höher die Priorität. Besonders beim Startimage ist die Prioritätseinstellung wichtig. Ohne Auswahl startet der PC nach 30 Sekunden vom ersten Image in der Liste. Das sollte daher das richtige Image sein. Mit der Priorität können Sie das steuern.

	 

	Das selbsterstellte Image wird zur Installation angeboten
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	Die Installation beginnt.
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	Der weitere Installationsablauf erfolgt wie bekannt. Windows startet mehrfach neu und fragt die bekannten Einstellungen ab bzw. zeigt die üblichen Hinweise:

	
		Länderdaten.

		Rechtliche Hinweise.

		Einstiegskonfiguration: Express oder Angepasst.





	

	




	7. Zero Touch

	 

	Was wird benötigt: 

	
		Eine Active Directory Infrastruktur mit Domänencontroller und den Diensten DNS und DHCP.

		Einen WDS-Server.

		XML-Dateien zur unbeaufsichtigten Installation, die „unattended.xml“-Dateien. Diese werden Sie im folgenden Kapitel erstellen.

		Den „Windows System Image Manager“, mit dem Sie die XML-Dateien zur unbeaufsichtigten Installation erstellen.

		Für die Produktaktivierung des installierten Windows 10 benötigen Sie einen Multiaccess-Key (MAK), sofern Sie den Produktschlüssel mit in die Antwortdatei aufnehmen möchten. Mit diesem MAK können Sie mehrere Clients mit dem gleichen Schlüssel aktivieren. Haben Sie keinen MAK, müssen Sie die Clients mit ihren jeweiligen individuellen Produktschlüsseln aktivieren, indem Sie den Schlüssel manuell eingeben.



	 

	Die Vorbereitung der „Zero Touch“-Installation erfordert zwei Images, die „boot.wim“ für den Start und die „install.wim“ für die Installation. Diese Imagedateien finden sich auf einem Standard-Windows 10 Installationsmedium (z. B. einer DVD).

	 

	Im folgenden Verlauf werden Katalogdateien erzeugt, die sich auf diese Images beziehen.

	Auf einer DVD kann allerdings nicht geschrieben werden. Daher müssen die Images von der DVD in einen Ordner auf dem WDS kopiert werden. Sie müssen allerdings nicht die komplette Installations-DVD kopieren. Es reicht aus, die „boot.wim“ für den Start und die „install.wim“ für die weitere Vorgehensweise zu kopieren.

	 

	Sie können den Speicherort der „boot.wim“ und der „install.wim“ frei wählen. Im Folgenden ist der Einfachheit halber der Desktop als Speicherort ausgewählt. 
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	Im nächsten Schritt wird der „Windows System Image Manager“ benötigt, der wie oben bereits erwähnt, ein Teil des ADK ist. Mit dem Image Manager werden die Antwortdateien erstellt. ADK wurde bereits im vorherigen Kapitel installiert.

	 

	Starten Sie den „Windows System Image Manager“.
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	Das Arbeitsfenster des Windows System Image Manager. Die einzelnen Bereiche werden gleich vorgestellt und genutzt.
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	Im linken unteren Fensterbereich „Windows Image“ wird das auf den Desktop kopierte „install.wim“-Image ausgewählt, indem Sie einen Rechtsklick machen auf „Windows Image oder Katalogdatei auswählen“ und den Menübefehl „Windows-Image auswählen...“ ausführen. Das „install.wim“-Image ist Basis für alle Einstellungen, die in der Antwortdatei konfiguriert werden können. Die Verbindung zu diesem Image stellt sicher, dass nur für Windows 10 geeignete Optionen konfiguriert werden können.

	 

	Rechtsklick auf „Windows Image oder Katalogdatei auswählen“ und Auswahl des Menüs „Windows-Image auswählen...“
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	Da noch keine mit diesem Image verknüpfte Katalogdatei existiert, muss diese erstellt werden.
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	[image: 10%20Zero%20Touch/9a%20Windows%20SIM/4a.png]

	 

	Nachdem dieser Vorgang abgeschlossen ist, werden die Komponenten des Windows 10 Image im Windows System Image Manager aufgelistet. Es sind vielfältige Optionen möglich, um die Betriebssystem Installation mit der „unattended“-Datei zu steuern. Sie finden diese Optionen links unten im Arbeitsfenster.

	[image: 10%20Zero%20Touch/9a%20Windows%20SIM/5.png]

	 

	Durch das Auswählen des Images wurde am Speicherort des „install.wim“-Image die dazugehörige Katalogdatei erzeugt.
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	7.1 Die Antwortdatei (en)

	Eine Antwortdatei steuert den Installationsvorgang und nimmt Ihnen Mausklicks und Eingaben während der Installation ab. Daher müssen diese Antwortdateien exakt den Anforderungen entsprechen. Ungenauigkeiten und Tippfehler führen dazu, dass während der Installation Benutzerinteraktionen erforderlich werden, um den Ablauf fortsetzen zu können. Ändern Sie beispielsweise Imagenamen, Gruppennamen o. ä. nach Erstellung von Antwortdateien, stimmen diese Namen nicht mehr mit den Angaben in den Antwortdateien überein. Diese müssen dann anschließend überarbeitet werden.

	 

	Sie können eine Antwortdatei erstellen, die den ganzen Installationsvorgang abdeckt. Im weiteren Verlauf werden wir allerdings zwei Antwortdateien erstellen. 

	Die erste Antwortdatei ist für die Vorbereitung des Computers gedacht und richtet die Festplatte auf dem Zielcomputer ein, legt die Sprache fest in der die Meldungen ausgegeben werden und bestimmt das Installationsimage für die Betriebssystem-Installation.

	Die zweite Antwortdatei führt die eigentliche Installation durch und legt für die vollautomatische (Zero Touch-) Installation die Parameter fest, die in einer High Touch- oder Lite Touch-Installation manuell eingegeben oder bestätigt werden müssten.

	Die Aufteilung vermindert natürlich etwas die Übersicht, denn Sie müssen mit zwei Antwortdateien umgehen. Allerdings können Sie später Änderungen besser einarbeiten und gefährden dabei maximal nur einen Teil der automatischen Vorgänge. Entscheiden Sie selbst, was Ihnen leichter fällt.

	 

	7.2 Erzeugen einer Antwortdatei für die Vorbereitung des Clients

	Wenn Sie bereits mit Antwortdateien gearbeitet haben, dann können Sie diese verwenden und modifizieren. Sollten Sie also eine bereits vorhandene Datei nutzen wollen, wählen Sie „Antwortdatei öffnen...“. Ist diese Datei Ihrem Image nicht zugeordnet, werden Sie gefragt ob Sie diese Zuordnung erstellen möchten. Damit ist es Ihnen möglich, Antwortdateien zu bearbeiten und nutzbar zu machen, die Sie für eine andere Betriebssystemversion oder andere Images erzeugt haben. Sofern Sie noch keine haben, erzeugen Sie einfach eine neue durch Rechtsklick auf „Antwortdatei erstellen oder öffnen“ im mittleren Teil des Arbeitsfensters im Bereich „Antwortdatei“ und der Auswahl von „Neue Antwortdatei...“.
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	Sie haben nun eine Antwortdatei mit dem Namen „Untitled“ erstellt. Zu einer Antwortdatei gehören die zwei Rubriken „Components“ und „Packages“, die sie bereits nach der Auswahl des „install.wim“-Image im Arbeitsbereich „Windows Image“ gesehen haben. Diese beiden Rubriken werden genutzt, die Einstellungen in der Antwortdatei zu konfigurieren.

	 

	Im Bereich „Windows Image“ (links unten im Arbeitsfenster) geht es weiter.
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	7.3 Die Komponenten des Windows Image

	Im Arbeitsbereich „Windows Image“, im Bereich „Components“ beginnen wir mit dem Windows Setup für das „Windows PE“. Hier wird die Sprache festgelegt, in der Meldungen ausgegeben werden. Generell können Sie mit Rechtsklick auf den ausgewählten Eintrag alle untergeordneten Optionen auf einmal übernehmen. In diesem Fall ist allerdings nur die Option „SetupUILanguage“ vorhanden. Andere Bereiche enthalten durchaus mehrere Optionen, die Sie eventuell gar nicht alle benötigen. In dem Fall können Sie auch direkt mit Rechtsklick die gewünschte Option aus der Liste der Optionen übernehmen. Bereits eingefügte überflüssige Optionen in der Antwortdatei können aus dieser aber auch nachträglich gelöscht werden.

	 

	Auswählen einer Option durch Rechtsklick und Auswahl des Menüs.
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	Nach dem Hinzufügen finden Sie im Bereich „Antwortdatei“ (im folgenden Bild vergrößert) unter „1 windowsPE“ nun das hinzugefügte „SetupUILanguage“. Tragen Sie die die Einstellungen zur Sprache ein, wie es im Bild für die Sprache „de-DE“ (Deutsch) gezeigt ist. Im Bereich „Antwortdatei“ klicken Sie dazu den zu konfigurierenden Eintrag an und konfigurieren im rechten Fensterbereich die Eigenschaften, sofern dort etwas konfigurierbar ist.
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	 „WillShowUI“ legt fest, unter welchen Bedingungen während der Abarbeitung der Antwortdatei im Zuge der Installation ein Fenster geöffnet wird um manuell eingreifen zu können. Diese Option wird Ihnen im weiteren Verlauf noch mehrmals begegnen.
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	7.4 Microsoft Windows Setup

	Für das Setup von Microsoft-Windows gibt es mehrere Optionen.
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	Die folgenden Optionen werden jetzt benötigt. Mit Rechtsklick können diese übernommen werden. Als erstes die „Disk Configuration“ mit seinen Unterbereichen.
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	Dazu gehört der Unterbereich „Disk“.
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	Als zweites die Einstellungen zum Windows Deployment Service.
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	In der Antwortdatei sind die hinzugefügten Einstellungen mit ihren Optionen jetzt eingetragen, aber noch nicht konfiguriert. Dunkelblaue Einträge sind konfiguriert. Der weiter oben bereits konfigurierte Bereich „SetupUILanguage“ ist dunkelblau. 

	Hellblaue Einträge sind noch nicht konfiguriert. Das sind die Einträge zu „amd64_Microsoft-Windows_setup_neutral“ und die Untereinträge dazu.

	[image: /Users/thomas/Desktop/10.png]

	 

	Hier können u. a. Einstellungen zur Firewall festgelegt werden. Für die Antwortdatei ist es in diesem Beispiel allerdings nicht von Bedeutung, ob Sie diese Option jetzt setzen oder nicht. Firewall-Einstellungen könnten Sie auch über Gruppenrichtlinien konfigurieren.
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	7.5 Erzeugen und Modifizieren von Partitionen

	In der „Disk-Configuration“ legen Sie Die Anzahl und Größe der Partitionen fest, die gesteuert durch die Antwortdatei erstellt werden sollen.

	 

	Das erfolgt in zwei Schritten:

	
		„Create Partitions“ erzeugt die Partitionen und legt deren Typ, Größe und Reihenfolge fest.

		„Modify Partitions“ bestimmt das Format, Laufwerksbuchstaben, Label, IDs und ob die erzeugte Partition aktiviert werden soll.



	 

	Das Erzeugen von Partitionen.

	Im Folgenden werden zwei Partitionen erzeugt. Der „Create Partitions“ Befehl muss also zweimal in die Antwortdatei. Das erreichen Sie durch zweimaligen Rechtsklick auf „Create Partition“. Für eine dritte Partition fügen Sie diesen Befehl ein drittes Mal ein usw.
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	Das Ergebnis nach zweimaligem Erzeugen des „Create Partition“ Befehls sieht dann wie folgt aus.
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	Die Grundeinstellungen zur Disk.

	In „Disk Configuration“ wird festgelegt, dass bei Fehlern das Benutzerinterface angezeigt wird. Weiter oben bei den Spracheinstellungen wurde das im Fehlerfall ebenfalls aktiviert.

	Der Disk wird die ID 0 zugeordnet. Das kennzeichnet die erste physikalische Disk.
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	In dieser Einstellung wird die Disk zu Beginn der Installation gelöscht.
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	Die Parameter der Partitionen.

	Nun werden die Parameter der Partition festgelegt:

	
		Keine erweiterte Partition.

		Partitionsreihenfolge 1.

		Größe in diesem Beispiel 50 GB. Die Wunschgröße wird berechnet durch Multiplikation mit 1024. Das Ergebnis wird im Bereich „Size“ eingetragen. Beispiel: 50x1024=51200.

		Partitionstyp ist „Primär“.
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	Es folgen die Werte für die zweite Partition, die hier mit einer Zielgröße von 10GB erzeugt wird. Sie nutzen selbstverständlich Werte, die für Sie geeignet sind.
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	Die Optionen zum Erzeugen der Partitionen sind fertig eingerichtet. Jetzt müssen die Partitionen konfiguriert werden. Das erfolgt im Bereich „ModifyPartitions“.
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	Das Modifizieren der Partitionen.

	Jede erzeugte Partition muss konfiguriert werden. In der Antwortdatei muss daher für jede Partition ein „Modify Partition“ Befehl eingefügt werden. Das führen Sie für jede Partition einmal mit Rechtsklick auf „Modify Partitions“ aus, indem Sie „Neue ModifyPartition einfügen“ auswählen, wie es im folgenden Bild zu sehen ist.
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	Für unsere zwei Partitionen sieht das Ergebnis daher wie folgt aus:
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	Die Parameter der Partitionen.

	
		Die Partition ist aktiv und keine erweiterte Partition (Extend: „false“).

		Das Dateisystem wird festgelegt.

		Der Disk wird ein Label gegeben und ein Laufwerksbuchstabe zugewiesen.

		„Order“ und „Partition ID“ sind 1 für die erste und 2 für die zweite Partition. „TypID“ benötigen wir nicht. 
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	Die Konfiguration der zweiten Partition.
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	7.6 BIOS vs. UEFI

	Sie wissen sicherlich, das BIOS basierte Computer ein anderes Festplatten-Partitionsschema nutzen als UEFI basierte Computer. Das obige Beispiel orientiert sich an den Mindestanforderungen einer Partitionierung für einen BIOS-Computer. Wiederherstellungspartitionen usw. wurden nicht berücksichtigt. Für die meisten BIOS-PCs sollte es so funktionieren.

	 

	UEFI-Computer benötigen mehr Aufwand. Um die Partitionierung für UEFI in der Antwortdatei abzubilden, schauen Sie sich für die von Ihnen verwendete Windows 10 Version die Partitionierung in der Datenträgerverwaltung eines UEFI-Computers an und bilden diese in der Antwortdatei nach. Je nach Windows 10 Version kann sich das unterscheiden. Passt die konfigurierte Partition nicht zu Ihrer Windows 10 Version, wird während des Installationsvorgangs über den WDS ein manueller Eingriff erforderlich werden.

	 

	Beispiel eines Partitionsschemas eines UEFI-Computers.
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	Als Vorlage verwenden Sie möglichst nicht das Partitionsschema eines Computers, der von einer älteren Windows Versionen auf Windows 10 aktualisiert wurde. Während einer Aktualisierung von einer älteren Windows Version kann ein veraltetes Partitionsschema zurückbleiben. Windows 10 benötigt z. T. größere Partitionen für die Wiederherstellung bzw. EFI-Systempartition als die Vorversionen, kann aber vorhandene Partitionen während der Aktualisierung nicht automatisch vergrößern. Es wird also gestückelt.

	 

	 

	7.7 Die Installationsoptionen des WDS

	Nun müssen Sie festlegen, welches Image zur Installation des Betriebssystems verwendet werden soll. Im Bereich „Image Selection“ ist voreingestellt, dass das Benutzerinterface angezeigt wird, wenn ein Fehler auftritt. Es muss dann manuell eingegriffen werden.
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	Unter „InstallImage“ werden der Dateiname, die Imagegruppe und der Imagename eingetragen. Die Einträge in der Antwortdatei müssen dem verwendeten Installationsimage entsprechen. Um diese Namen korrekt einzutragen, können sie im WDS mit Rechtsklick die Eigenschaften des Installationsabbilds öffnen, die Namen kopieren und in der Antwortdatei einsetzen. 

	Fehler sind hier sehr leicht möglich. Daher ist Aufmerksamkeit empfehlenswert: Ganz oben im „Eigenschaften“-Fenster steht der „ImageName“, der in den Einstellungen des „InstallImage“-Bereich ganz unten eingetragen wird. Der „Filename“ ganz oben in den Einstellungen des „InstallImage“ entspricht dem Dateinamen im „Eigenschaften“-Fenster des Images, dass Sie in der Mitte des Fensters finden. Gleich über dem Dateinamen finden Sie die „Abbildgruppe“, die der „ImageGroup“ entspricht.
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	Der Installationsort.

	Im nächsten Schritt wird festgelegt, auf welcher Partition das Betriebssystem installiert werden soll.

	
		Es ist nur eine physikalische Disk vorhanden, die somit die ID 0 hat.

		Installiert werden soll das Betriebssystem auf der ersten Partition, die mit der ID 1 erzeugt und modifiziert wurde.



	Installiert wird auf DiskID 0 und PartitionID 1, wie es weiter oben für die Disk festgelegt wurde.
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	Die Zugangsdaten.

	Nachdem Sie festgelegt haben, welches Installationsimage verwendet wird und an welchen Speicherort die Installation erfolgen soll, müssen Sie noch die Zugangsdaten eingeben, die benötigt werden um auf die Installationsdatei automatisch zugreifen zu können. Das sind beispielsweise die Zugangsdaten eines Domänenadministrators.

	Auch hier wird das Benutzerinterface geöffnet, wenn während der Installation ein Fehler auftritt. „WillShowUI“ bekommt also den Eintrag „OnError“.
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	In den „Credentials“ werden nur noch die erforderlichen Eintragungen gemacht. Das Image liegt in einem freigegebenen Ordner. Während der automatischen Installation muss darauf zugegriffen werden. Lassen Sie an dieser Stelle die Angaben weg, müssen während der Installation an diesem Punkt die Zugangsdaten manuell eingegeben werden.
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	7.8 Speichern der Antwortdatei

	Die erste der zwei benötigten Antwortdateien ist fertig und muss nun gesichert werden.

	Der Speicherort und der Name der Datei sollten so gewählt werden, dass Sie und eventuell andere gut nachvollziehen können, wozu diese Datei gedacht ist und damit sie nicht mit anderen Antwortdateien verwechselt werden kann. Empfehlenswert als Speicherort ist die vorgegebene Ordnerstruktur des WDS.
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	Nach dem Sichern hat die Antwortdatei den von Ihnen vergebenen Namen erhalten. Während des Speichervorgangs wurde die Datei auf Fehler geprüft. Das Ergebnis wird unten angezeigt. Die Antwortdatei kann auch jederzeit manuell geprüft werden. Es ist wichtig daran zu denken, dass die Überprüfung keine Tipp- oder Konfigurationsfehler erkennen kann. Es werden nur logische Fehler erkannt, beispielsweise Optionen, die für Ihr ausgewähltes Windows-Image nicht verwendet werden können.
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	Die manuelle Überprüfung wird im Menü „Extras“ mit „Antwortdatei überprüfen“ gestartet.
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	Mit einem Texteditor können Sie sich die Antwortdatei ansehen. Sie werden alle Einstellungen und Optionen wiederfinden, die Sie konfiguriert haben.

	Eine Antwortdatei kann auch manuell erstellt werden. Mit dem „Windows System Image Manager“ ist es allerdings einfacher und weniger Fehlerträchtig.
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	7.9 Zuweisen der Antwortdatei zum WDS

	Die im vorigen Abschnitt erstellte Antwortdatei muss dem noch WDS zugewiesen werden, damit dieser sie anwenden kann. Sie haben sie zwar bereits in der Ordnerstruktur des WDS gespeichert, der Server weiß allerdings noch nichts davon.

	 

	
		Rufen Sie mit Rechtsklick die Eigenschaften des WDS-Servers auf.



	[image: /Users/thomas/Desktop/24.png]

	 

	
		Öffnen Sie die Registerkarte „Client“.

		Markieren Sie „Unbeaufsichtigte Installation aktivieren“.

		Klicken Sie auf „Durchsuchen...“ entsprechend der Hardware, die mit dem Image versorgt werden soll (in diesem Beispiel die „x64-Architektur“).
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		Wählen Sie die eben gespeicherte Antwortdatei aus.
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		Klicken Sie auf OK.
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	7.10 Erzeugen einer Antwortdatei für die Installation des Betriebssystems

	Sie haben bisher die ersten Aktionen konfiguriert, die bei einer Betriebssysteminstallation notwendig sind, wie beispielsweise Spracheinstellungen, Harddisk Partitionierung usw. Wie Sie wissen, erfordert die darauffolgende Installation des Betriebssystems üblicherweise Benutzereingaben, die nun automatisiert werden. Dafür wird eine neue Antwortdatei benötigt. Es ist der gleiche Schritt durchzuführen, wie Sie es oben bei der Erstellung der ersten Antwortdatei kennengelernt haben: Das Erzeugen einer neuen Antwortdatei. Sollte noch eine Antwortdatei im Windows System Image Manager offen sein, schließen Sie diese vorher.

	 

	Fügen Sie mit Rechtsklick „amd64_Microsoft-Windows-Shell-Setup...“ zu dem Bereich „Pass 4 specialize“ hinzu.
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	Ihnen werden die vielen Optionen auffallen, die Sie jetzt in der Antwortdatei konfigurieren können. Für unseren Zweck benötigen wir keine dieser untergeordneten Konfigurationsmöglichkeiten. Sie können diese daher alle aus der Antwortdatei herauslöschen und lassen nur die übergeordnete Rubrik stehen. Die folgenden Bilder lassen es einfacher nachvollziehen, was gelöscht wird und was nicht.

	Schneller wäre es, nur irgendeine der Untereinstellungen hinzuzufügen anstatt der übergeordneten Rubrik, die gleich alle Untereinstellungen der Antwortdatei hinzufügt. Sie haben dann hinterher nur diese eine Untereinstellung zu löschen anstatt alle.

	Löschen Sie unterhalb von „amd64_Microsoft-Windows-Shell-Setup_neutral“ alles, beginnend von „Autologon“ bis „Windows Features“ jeweils mit Rechtsklick auf den zu löschenden Eintrag.
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	Nach dem Löschen aller Untereinträge ist nur noch die übergeordnete Rubrik vorhanden, die entsprechend der Anforderungen konfiguriert wird. Hier wird auch der MAK eingetragen, sofern vorhanden.
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	So kommen Sie an die Schreibweise zur Zeitzone:

	
		Öffnen Sie eine Eingabeaufforderung, geben Sie den Befehl „tzutil /l“ ein und schließen mit einem Druck auf die Eingabetaste ab. Als Ergebnis erhalten Sie eine Liste mit den Zeitzonen und deren Schreibweisen.
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	7.11 Die unbeaufsichtigte Aufnahme in eine Domäne

	Sofern Sie den Client automatisch in Ihre Domäne aufnehmen wollen, fügen Sie die folgende Option zu Ihrer Antwortdatei hinzu:
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	Sie geben nun die Domäne an, in die der Clientcomputer automatisch aufgenommen werden soll und im weiteren Schritt die Zugangsdaten, die dafür erforderlich sind. Sie benötigen dafür einen Account, der dazu berechtigt ist, Computer in die Domäne aufzunehmen.
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	7.12 Die Einstellungen zur „Out-Of-The-Box-Experience“

	Die folgenden Einstellungen sorgen für eine automatische Konfiguration der typischen Schritte, die während einer Betriebssystem-Installation sonst manuell erfolgen müssten.

	Beginnen Sie mit den Länder- bzw. Spracheinstellungen. Sie erinnern sich, dass bei der ersten erstellten Antwortdatei ebenfalls Spracheinstellungen erforderlich waren. Diese waren für den Startvorgang und die Sprache, in der eventuell Konfigurationsfenster angezeigt werden.

	In diesem Bereich wird die Spracheinstellung des Betriebssystems konfiguriert. 

	 

	Fügen Sie Optionen für die Sprache zu Pass 7 hinzu.
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	Die Konfiguration der Einstellungen ist einfach. Für die deutsche Sprache tragen Sie es ein wie im folgenden Bild.
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	Die folgenden Einstellungen sind etwas umfangreicher.

	Wenn Sie einen Account mit automatischer Anmeldung konfigurieren wollen, fügen Sie mit Rechtsklick auf „Password“ die Option für das Autologon ein.
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	Die Konfiguration erfolgt entsprechend Ihrer Anforderungen. Einiges ist Ihnen schon bekannt. In den folgenden drei Bildern wird die Konfiguration für das automatische Anmelden des Domänenadministrators gezeigt.
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	Wenn Sie nach der Installation anstelle eines Domänenaccounts einen lokalen Benutzer automatisch anmelden lassen wollen, stellen Sie vor dem im Feld „Username“ eingetragenen Accountnamen ein „.\“ (Punkt und Backslash, ohne Anführungszeichen). Das kennzeichnet die lokale Domäne des PCs, die sich aus dem Computernamen bildet. Diesen müssen Sie allerdings nicht kennen. Die Zeichenkombination „.\“ verweist als Platzhalter immer auf die lokale Domäne.
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	Mit den folgenden Optionen werden einige Einstellungen festgelegt, die andernfalls während der Installation manuell konfiguriert werden müssen. Die meisten Optionen erklären sich von selbst. 
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	„VMModeOptimization“ wird nicht benötigt. Löschen Sie diese Option.
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	Die Einstellungen der „OOBE“ (Out-Of-The-Box-Experience). „ProtectYourPC“ konfiguriert Einstellungen für den Schutz des PCs, wie beispielsweise das Updateverhalten.

	
		Die 1 setzt den höchstmöglichen Level des Computerschutzes. 

		Die 2 legt fest, dass nur wichtige Updates installiert werden.

		Die 3 schaltet den automatischen Schutz aus. Updates müssen manuell gesucht und installiert werden.



	 

	Denken Sie daran, dass Sie die Einstellungen zum Schutzniveau in Ihrer Domäne mit Gruppenrichtlinien beeinflussen können. Sofern Sie Gruppenrichtlinien nutzen, ist es an dieser Stelle nicht entscheidend was Sie in der Antwortdatei festlegen.

	 

	Einige der Optionen sind für Testzwecke bzw. veraltet und sollten nicht konfiguriert werden. In diesem Beispiel sind sie verwendet worden, um Ihnen die Fehlermeldung zeigen zu können. Bei der Überprüfung werden dadurch Hinweise erzeugt, die allerdings in diesem Fall noch ignoriert werden können. Eventuell ändert sich das in zukünftigen Windows-Versionen. Sie sollten daher veraltete Konfigurationen nicht mehr verwenden.
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	7.13 Accounts automatisch anlegen

	Es werden sicherlich noch User Accounts benötigt. Fügen Sie mit Rechtsklick auf „UserAccounts“ die Optionen hinzu. Sie können sowohl Domänenaccounts wie auch lokale Accounts automatisch hinzufügen.

	[image: /Users/thomas/Desktop/14.png]

	 

	Im folgenden Schritt legen Sie das Passwort für den lokalen Administrator fest.
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	Für jeden Domänenaccount, den Sie automatisch auf dem Client anlegen wollen, wählen Sie mit Rechtsklick auf „DomainAccounts“ den Befehl „Neue DomainAccountList einfügen“ aus.
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	Auf dem hinzugefügten Eintrag „DomainAccountList“ wird mit einem weiteren Rechtsklick und dem Befehl „Neue DomainAccount einfügen“ ein weiterer Untereintrag hinzugefügt.
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	Die Optionen unterhalb von „DomainAccounts“ sehen dann wie folgt aus.
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	Unter „DomainAccountList“ wird die Domäne eingetragen und unter Domainaccount die Daten zum Domänenkonto, dass auf dem Client verwendet werden soll. In diesem Beispiel ist es der Administrator aus der Gruppe „Administratoren“.
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	Bei der Einrichtung von lokalen Benutzerkonten wird ähnlich vorgegangen. Mit Rechtsklick auf „LocalAccounts“ und dem Befehl „Neuen LocalAccount einfügen“ legen Sie die Optionen fest. Möchten Sie mehr als einen lokalen Account anlegen, führen Sie diesen Befehl für jeden lokalen Account aus, den Sie erzeugen möchten. Im folgenden Beispiel werden zwei lokale Accounts eingerichtet. Sie können die entsprechenden Kontodaten in den Optionen eingeben.
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	Hier erfolgt der Namenseintrag einen lokalen Administrator.
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	Das Passwort wird im folgenden Bereich eingetragen.
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	Name und Passwort für einen lokalen Benutzer ohne Adminrechte erfolgt genauso wie für den lokalen Administrator. Sie legen in der Antwortdatei einen weiteren Bereich für einen lokalen Account an und tragen die Daten entsprechend ein.

	 

	Der konfigurierte Domänenaccount und die beiden lokalen Accounts sind nun fertig.
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	7.14 Prüfen und Sichern der Antwortdatei

	Die Antwortdatei ist fertig und wird nun überprüft.

	Wie weiter oben bereits erwähnt, vermeiden Sie mögliche Meldungen zu veralteten Einstellungen.

	 

	Es folgt zum Abschluss das Sichern der Datei. Ist die Antwortdatei fertig, bekommt sie einen Namen und wird gesichert. Wählen Sie einen geeigneten Namen und speichern Sie die Datei am gleichen Ort, den Sie für die erste Datei zur unbeaufsichtigten Installation verwendet haben.
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	7.15 Zuweisen der Datei

	Fast geschafft. Nun muss diese Datei nur noch dem Installationsabbild zugewiesen werden.

	Dazu rufen Sie im WDS mit Rechtsklick auf das Installationsabbild die Eigenschaften der Datei auf.
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	Aktivieren Sie auf der Registerkarte „Allgemein“ die Option „Abbildinstallation im Modus für unbeaufsichtigte Installation zulassen“ und wählen Sie die eben gesicherte Antwortdatei mit Klick auf „Datei auswählen...“ aus.
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	Die Antwortdatei wird nun im Fenster sichtbar.
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	Nach dem Klick auf „OK“ wird automatisch eine Kopie der Antwortdatei mit dem Namen „ImageUnattend“ erzeugt und in einem Unterordner beim Installationsimage abgelegt. Ihre „Original“-Datei bleibt unverändert an dem Ort, an dem Sie sie abgelegt haben.
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	7.16 Fertig

	Starten Sie einen Client im PXE-Modus. Sofern keine Fehler in den Antwortdateien enthalten sind, wird der Client ohne weitere Interaktion das Betriebssystem installieren. 

	 

	Wie Sie sicherlich festgestellt haben, haben wir nur einen Teil der Möglichkeiten genutzt, die mit einer Antwortdatei zur Verfügung stehen. Probieren Sie gern weitere Konfigurationen aus.


8. Gerätetreiber automatisch bereitstellen

	 

	Ihr Computer ist automatisch installiert worden. Sie haben keinerlei Benutzeraktionen durchführen müssen. Ist er denn wirklich fertig? Vermutlich nicht.

	 

	Zur Installation wurde ein verallgemeinertes Image verwendet, aus dem alle hardwarespezifischen Treiber und Einstellungen entfernt wurden. Daher wird der frisch installierte Computer höchstwahrscheinlich mit vielen Standardtreibern gestartet sein. Es genügt ein Blick in den Gerätemanager, um das zu überprüfen.

	 

	Es ist möglich, dem WDS gerätespezifische Treiber hinzuzufügen, die während der automatischen Betriebssysteminstallation auf dem Computer installiert werden, sofern diese benötigt werden. Dazu werden in diesem Kapitel Treiber importiert und zur besseren Übersicht gruppiert.

	 

	 

	8.1 Woher kommen die Gerätetreiber?

	In Kapitel 6 wurde ein individuelles Installationsimage erzeugt, indem ein Referenzcomputer eingerichtet wurde, der dann mittels „sysprep“ verallgemeinert wurde. Sofern vor der Verallgemeinerung alle Gerätetreiber installiert wurden, kann dieser Computer als eine mögliche Quelle für Treiber genutzt werden. Das macht allerdings nur dann Sinn, wenn Sie Computer mit vergleichbarer Hardware bzw. Hardwarekomponenten über den WDS mit Betriebssystem und Treibersoftware versorgen wollen. 

	 

	Vor der Verallgemeinerung führen Sie einfach folgende Schritte aus, um dem WDS gerätespezifische Treiber zur Verfügung zu stellen oder nutzen Sie jeden beliebigen anderen Computer, von dem Sie Treiber automatisch bereitstellen wollen:

	 

	
		Installieren Sie alle notwendigen Gerätetreiber und Updates auf Ihrer Hardware.

		Stellen Sie dem WDS den „Windows“ Ordner dieses Computers als Kopie zur Verfügung.

		Lassen Sie den WDS diesen „Windows“ Ordner nach Treibern durchsuchen und importieren Sie die gefundenen Treiber in den gleichnamigen Ordner auf dem WDS.

		Führen Sie diesen Vorgang bei jeder Variante der von Ihnen eingesetzten Hardware durch. Zur besseren Übersicht empfiehlt es sich, vorher Treibergruppen anzulegen.

		Alternativ können Sie Treiber auch direkt von Installationsmedien in den WDS importieren. Hinweise, welche Treiberdateien geeignet sind, werden Ihnen im „Assistenten zum Hinzufügen von Treiberpaketen“ angezeigt, den Sie weiter unten kennen lernen werden.



	 

	 

	8.2 Treibergruppen anlegen

	Zum Anlegen von Treibergruppen führen Sie einen Rechtsklick auf „Treiber“ durch und wählen Menübefehl „Treibergruppe hinzufügen...“.
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	Geben Sie der Gruppe einen aussagekräftigen Namen.
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	Im weiteren Verlauf können Sie Treiberinstallationen durch Filter beeinflussen, die auf der Clienthardware beruhen oder auf dem Installationsimage. Das sehen Sie in den folgenden zwei Bildern.

	[image: Image]

	 

	[image: Image]

	 

	Die Filter nutzen wir für dieses Beispiel nicht. Wir verlassen uns auf die Automatik indem wir nur die Installation der zur Hardware passenden Treiber zulassen.
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	Zum Abschluss wird eine Zusammenfassung der durchgeführten Konfiguration angezeigt.
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	Im folgenden Beispiel wurden mehrere Treiber-Gruppen erstellt.
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	8.3 Treiber in den WDS importieren

	Mit Rechtsklick auf „Treiber“ kann ein Treiberpaket hinzugefügt werden. Es startet der „Assistent zum Hinzufügen von Treiberpaketen“.
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	Wenn Sie einen Speicherort nach Treiberdateien durchsuchen wollen, wählen Sie „Alle Treiberpakete aus Ordner auswählen“ und klicken auf „Durchsuchen“ bzw. geben den Pfad an.
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	Durchsucht werden soll der Windows-Ordner eines PCs. Der Ordner wurde der Einfachheit halber von diesem PC kopiert und auf dem Desktop des Servers abgelegt. Es kann jeder Ordner ausgewählt werden, auf den Sie Zugriff haben.

	 

	Mit Klick auf „Weiter“ wird der ausgewählte Ordner nach Treiberpaketen durchsucht.
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	Gefundene Treiber werden bereits angezeigt, während der Suchdurchlauf noch fortschreitet.
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	Die gefundenen Pakete können bei Bedarf durch das Entfernen des Hakens aus dem Import ausgeschlossen werden.

	 

	Mit dem Klick auf „Weiter“ bekommen Sie eine Zusammenfassung.
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	Ein weiterer Klick auf „Weiter“ startet den Import.
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	Möglicherweise sind nicht alle Treiberpakete zu importieren. In dem Fall wird Sie der Assistent darauf hinweisen und bei einem Klick auf „Weiter“ die fehlerhaften Pakete auflisten.
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	Nun können Sie die Treibergruppe auswählen. Sollten Sie vor dem Import der Treiberpakete keine Treibergruppe angelegt haben, können Sie das an dieser Stelle nachholen. Sie müssen nicht zwingend Treibergruppen anlegen oder verwenden. Es wird dann allerdings schnell unübersichtlich.

	[image: Image]

	 

	[image: Image]

	 

	Sie können nun noch die Filtereinstellungen der Treibergruppe anpassen.
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	Zum Abschluss des Importvorgangs finden Sie in der ausgewählten Treibergruppe die hinzugefügten Treiberpakete wieder.
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9 Abschluss

	 

	Nun ist ihr Computer fertig und sollte im besten Fall keinerlei weitere Konfiguration benötigen. Die dafür genutzten Optionen sind aber nur ein Teil dessen, was der WDS an Möglichkeiten bietet. Für Ihre Anwendungsfälle können andere Optionen nützlich sein, die hier nicht besprochen wurden. Das würde den Rahmen einer Einführung sprengen. Probieren Sie es daher aus. Weitere Hinweise dazu finden Sie im Internet auf den Technet-Seiten von Microsoft.

	 

	 

	
10 Nachwort

	 

	Wie Sie jetzt sicherlich nachvollziehen können, ist die (halb-) automatische Verteilung von Windows 10 in Ihrem Netzwerk auf eine nahezu beliebige Anzahl von PCs kein Hexenwerk. In den vorherigen Kapiteln wurden viele – aber nicht alle – Möglichkeiten genutzt, um Windows automatisiert zu installieren. Probieren Sie andere Funktionen aus. Suchen Sie die Technet-Seiten von Microsoft im Internet auf und stimmen Sie die Verteilung auf Ihre Bedürfnisse ab. Ich wünsche viel Erfolg!
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1.0" encoding="utf-8"2>
unattend xmlns="urn:schemas-microsoft-com:unattend”>
<settings pass="windowsPE"
<component name="Microsoft-Windows-International-Core-WinPE" processorArchitectur
<SetupUTLanguage>
<UTLanguage>de-DE</UTLanguage>
</SetupUTLanguage>
<Inputlocale>de-DE</InputLocale>
<SystemLocale>de-DE</SystemLocale>
<UTLanguage>de-DE</UILanguage>
<UTLanguageFallback>de-DE</UTLanguageFallback>
<UserLocale>de-DE</UserLocale>

2xml version:

[

'Mi(rosoft—Windows—Setup" processorArchitectur
<DiskConfiguration:
<M 115howUI>0nError</W)115howUI>
i ti

amd64" publicKeyToken="31bf

“add">

add”>

<Format>NTFS</Format>
<Label>System</Label>
<Letter>C</Letter>
<Order>1</Order>
<PartitionID>1</PartitionID>

</ModifyPartition>
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